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Sektion Agrarchemie und Feldbau 
der Friedrich-Schiller-Universität Jena 

SIEGFRIED KRAMER 

Der Einfluß der Bodenbearbeitung 
und des Unkrautbekämpfungsmittels 
W 6658 auf Erdbeeren 

Eingegangen am 24. Januar 1969 

1. Einleitung 

Der Erdbeeranbau hat für die Versorgung der Bevölkerung mit Frühobst eine 
große Bedeutung. Trotz eines günstigen Kostensatzes hat sich der feldmäßige 
Anbau der Erdbeere nur in wenigen Betrieben durchgesetzt. Neben dem relativ 
hohen Handarbeitsaufwand bei der Ernte, wird vor allem die relativ arbeits-
intensive Bodenpflege, die ebenfalls mit Handarbeit verbunden ist, als begren-
zend für einen großflächigen Erdbeeranbau empfunden. Nachdem bereits eine 
Reihe von Problemen für einen feldmäßigen Anbau der Erdbeere geklärt wurden 
(KRAMER 1965, dort weitere Literatur), galt es zu untersuchen, wie sich der 
Einsatz des Unkrautbekämpfungsmittels W 6658 (s-Triazin, Simazin) auf die 
Erdbeerkultur auswirkt. 
Aus Untersuchungen von BURSCHEL (1961) und SKLJAR und Mitarbeitern (1961) 
war bekannt, daß Simazin in der oberen Bodenschicht festgehalten wird. Je 
stärker die Sorptionskraft des Bodens, um so mehr wird Simazin in der oberen 
Bodenschicht bis zu 4 — 6 cm Tiefe festgelegt und in Abhängigkeit von der 
Tätigkeit der Bodenmikroorganismen — ohne diese zu schädigen — abgebaut. 
Diese Ergebnisse ließen vermuten, daß Simazin auch für die Unkrautbekämp-
fung in Erdbeerbeständen geeignet ist. Bei einer Aufwandmenge zwischen 
1—3 kg/ha W 6658 sind nach den Ergebnissen von Vorversuchen, allgemeinen 
Angaben (KURTH 1963) und Hinweisen der Praxis keine wesentlichen sichtbaren 
Schäden der Erdbeerpflanzen zu erwarten. Die Auswirkungen auf den Ertrag, 
im Vergleich zu Bodenpflege verfahren ohne Herbizideinsatz, wurde dabei kaum 
berücksichtigt. Erst während der Durchführung der Versuche wurden Ver-
öffentlichungen über den Einsatz von Simazin bei Erdbeeren bekannt, die im 
Zusammenhang mit unseren Versuchsergebnissen diskutiert werden sollen. 

2. Material und Methodik 

Zur Prüfung des Einflusses von Bodenbearbeitung und chemischer Unkraut-
bekämpfung auf den Ertrag der Erdbeeren wurden in den Jahren 1961 bis 1963 
jährlich je eine zweifaktorielle Spaltanlage mit 4 Wiederholungen gepflanzt. 
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Faktor A 

Sorten: Brandenburg, Soltwedel (1961), Senga Sengana (1962/63), Mieze 
Schindler 

Faktor B 
Behandlungen: 
1. W 6658, 2 kg/600 1 H 2 0 je ha im April und August angewandt. Keine Boden-

bearbeitung. Einzelne Unkräuter von Hand entfernen. 
2. Ohne W 6658, ständige Bodenlockerung, mit mechanischen Geräten 8—lOmal 

3. W 6658, 2 kg/600 1 H 2 0 je ha im April angewandt. Mechanische Boden-
lockerung 4—6mal im Jahr. 

4. W 6658, 2 kg/600 1 H 2 0 je ha im August angewandt. Mechanische Boden-
lockerung 4—6mal im Jahr. 

Bis auf die Variante 1 wurden alle Varianten im Frühjahr und nach der Ernte 
den gleichen Bodenbearbeitungen unterworfen. Die Variante 2 erhielt zusätzlich, 
besonders nach starken Niederschlägen und bei einsetzender Verunkrautung 
eine zusätzliche Bearbeitung mit der Handhacke. Die maschinelle Boden-
bearbeitung erfolgte mit der Mötorhacke und der Fräse. 
Die allgemeinen Angaben zum Standort sind in Tabelle 1 zusammengestellt. 
Die Pflanzung der Versuche erfolgte jeweils zwischen dem 10. und 20. August. 
Der Pflanzabstand betrug 83,5 X 20 cm. Die Pflanzen wurden angegossen, 
jedoch bestand keine Möglichkeit der Bewässerung. Je Parzelle standen — ohne 
Rand — 40 Pflanzen, die nach der ersten Ernte auf Band (ca. 25 cm) abgerankt 
wurden. 

Tabelle 1 

Allgemeine Angaben zum Versuchsort 
(Versuchsstation Schinditz der Abt. Obst- und Gemüsebau 
des Instituts für Acker- und Pflanzenbau 
der Friedrich-Schiller-Universität Jena) 

im Jahr. 

Jährliche Durchschnittstemperatur 
Jährliches Niederschlagsmittel 
Bodenschätzung 
Bodentyp 
Mächtigkeit des A-Horizonts 

8,5 °C 
560 mm 
L 3 D 72/73 
Braunerde-Tschernose m 

a/B-Horinzont 
C-Horizont 

60 cm 
70-100 cm 

>100 cm 
Korngrößenanteil im A-Horizont 

< 0,002 mm 
pH in n/10 KCl in 0 - 4 0 cm Tiefe 

2 -0 ,2 mm 
0,2-0,06 mm 

0,06-0,02 mm 
0,02-0,002 mm 

1.3% 
10,50/o 
35,40/0 
26,5% 
26,30/n 

6,4 


